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1hafte Weile

nahende Saifon neue ,Blitter” cvtehen | Mit dem:

wird ein autrf}ﬁa!bm”ﬁupmb newe Berliner Journale m{%ﬂs:g:

teeten. ) will jedod) feined biefer Tollfiihuen nenmen, Wiheinlich

den Verbadyt au fonunen, al8 wollte id) bafiv die Fahne b“';{rﬁrm.w
3

aufbijjen. Ginigen von ihnen geniigt nidyt einmal das blofe G

einander — cin Mann fant neben dem anbdevw, vom wohl=
gezielten Sdyup getrofien, 3u Boben.

JHerr Lieutenant von Grapifil” evtoute die madytige
Stimme bes Obberftlientenants, ,lojen Sie ben Reft IJhrer
$Halbfompagnie in Planflevfette auf und befehen Sie jenen |nein, fie debitiven gleid) nodh mit einem Preisausidveiben.
Theil des Gifenbahdbammes dort. Sie haben gute Dectung.” ’L‘_'\“‘;“‘(‘ﬁ’i‘ﬁi""l“!”.‘-;;“\"““l"‘ M‘]‘:;“’f".“ 2] 1‘3)”)% weldye ['1“"“' ?“.‘f”’l‘\r e

Bl gan T - 2 TG ¢ chieit eridjeinen it el Sd)ri eller avi 6

"2”“.11“ l?(‘ll‘l \lﬁad)tt‘l d]eu'. Herr Sbf”\“.‘,w."m““t tj‘j ln‘cnn_iiphgugcre)'ﬁeil in Sllrul*:ﬂl';m}:lll\)‘t?l”ll":[‘)t‘l l:v:l\l?fl‘ W m.i
2 ,Das ift ft‘lll‘lLﬁ.d)tlll[a &den, fondern aurgtbmute Sand: | dieje fo vielfac) migbrauchten Preisausidreiven! Fiir die grofie Deer.,
fade! Wenn Sie nid)t jehen fonuen, Schodjdhwerenntl), fo | freilid Hat cin foldyes Dianbver ettwas Bejtechendes ; demr exfrens it
fegen Sie den vevinaledeiten Kueifer auf. Halten Sie die

Dev Geds,

Grinnerung von Robert v. Hagen.

G5 war vor fiinfaehn Jahren, ald mid) aulest mein
Weg durd) Salzburg, ,bas ﬂel)ue Rom*, fﬁhrh.* Eml:r einige
Shunben gedadyte id) den Sehenzwiivdigheiten der fo Dod)
intercfjanten Gebuvtsftadt Mozarts zu weihen.

Durd) die Straen ftrimten andad)tzvolle Menjdyen=
mengen dem pracytvollen Dome, den vielen andeven veidyen

bie Detveffende Beitung, weil die andeven Journale von Ddem Preis
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Sirdjen wnd insbefoudere dem jchinen, altehriviivdigen, be-
vithmten Friedhofe 3u, in befjen Mitte fidh die St. Sebajtiau-
firdje erhebt. G5 war der Todtentag der Ratholiten,
,,91Her1cclcu.", ber 2. November.

Auch mid) erquiff weihevolle Stimmung, audy id) gedacyte
meiner theuren Todten, und wnwillfiiclid) lenften fidy meine
Sdritte bejagtem Sriedhofe, weldper fidh tmmitten der Stadt
befindet, au. Welche Fitlle vou Blumen, Lampen wid LWadhs-
Tergen jdutiicte die jahlveichen Gréber, weldye Pradt war
auf bie Ansicpmiicing der vielen momunentalen Grbbegrid-
niffe berwendet! O, €& ift eine {dhone Sadje um diefe Licbe,
bie itberd Grab und ofue Gnbde wihrt!

Und fo wanbelte i) denn langfam wnd fHill einber, nidyt
al8 wifbegieriger Frembdling, der ba fontmt, die avdhitetto-
nifdyen Linien der Grabdentmiler ju ftudiven ober zu be-
founbern, foudern als ein Meufd), der bes unausweidlicyen
®aftes ftets gewdrtig und daher jede biefer Stdtten als jein

Berbindbung mit Lientewant von o. . . .1
Dieje Worte drangen bis zu mir,
fetite Halbtompagnie eine Redtsidwentung madyen, im Lauf-
dritt jle in Retie aufldjen und gleidzeitig fenern lafjen.
Beim Damm  angelangt, lieg er die Lente Dectung judhen
wid vief miv ein ,Servus,*) Bruver!” zu, ,Sdeint jaul
3u fein.  Aber unfer Bajonettangriff twar abdbmirvable, muw

cin Bisdyen theuer !

Gin wmorderijes Feuern begawn auj der gawzen Linie.

»Dedung, Graviji, Dedung!™ viej id) dem lieben Kame:
vaben 3u, denn die Kugeln fdwivrten i unbeimlicher Vielobie
burd) die Luft.

Gravifi aber, ueben 1weldyem foeben ein Maun tobt
niedergefunten wav, bitdte jid), nahm defjen Gewehr und ans
defjen Patvonentajdhe Vtunition und gab nadyeinauder einige
Sdiiffe ab. Da — ev wodte wohl eine Seitenbewequig

34 fah Gravifi

ausidyreiben otiy nehmen, allitbevall in angenehme Grinnerung ge:
bradt unb 3wwar, was die Hauptiadje ijt, auf bie dentbar billigite
Wetie — ein Vovzug, dev fidh im BVerlauf des Preisausidyreibens
toiederholen mup: aweitens wivh durc) bdiefe Wieberholung die Auj:
mevtjamfeit bes Lublifums ji vie Beitwig immer und immer wieder
aujgejiacheli; Dbrittens madyt die Ausjebung Hes Pretjes von der Bah:

gfeit Des neuen Blattes den bejten Gindrud ; viertens fieht

es aus,
bn\'qm' blithenbes didyterijches Talent aus
tis, @ Hervorzugiehen und o die liche ¥
16 W) mit den preisgeluditen

Gieidiat madhen; denn mit ber Suerfemmuing dev
Blait bas ausidlieplihe Cigenthumsredyt der Preisarbeit, ja
fie ein dburd) fo viel Tamtam Hodit twerthooll i
stemlid) gevinge Gumime und verjugt demnad) .iber ein wunderbav
abfasiihiges WManujcviptmatevial, von dev Eriragsiabigteit der Bud)
ausgabe nod) gans abgejehen.

Davaus folgt alip: Rreisausidreiben
werden gewishuliy von 2 n injeenitt, weldie auj dem erjten Yodye
eifen und fid) aui dief e tt Den grofen Reitungstumult bequent
en woollen, odev aud) von Blattern, die Deveits auf dem lesten

initi i itiir s i g J o | Lodie 3 das Preisaus bungsmandver in die 3
bcrel}l.ftlg Hetm ju betvadyten gewohnt ift. gemadyt l]ﬂbl‘ll,_ ‘t\ "7»_“ er 1“!1 bem Auzruf ,Gott!” jur Crde il:‘xtj"% ,:~IinI‘I::t\rﬁllebrlsxlll‘;d;’ig:lx)3&‘1:1‘(1?\“1“311“31L!f:"lll’,‘Q‘;l]T:(‘Su::‘bulrl ulz\lﬁ ,:\Iﬂ“lld\)f
Sines ber Grbbegrabuiffe in gothijhem Stil und Ka- und follevte die Bidjdjung hinab. nalen, in denen man bie Cholera inferiven niug, wenn jie feine Ver-

pellenform fiel mir ganz befonders g Auge. Duvd) die
pergolbeten Gitterthitven trat id) in dag Jumere. Marnior:
und Metalldenttafeln, gejdmiidt mit frifden Rrdngen wnd
Bouquets, tanden in zwei Reihen; gang vorn, dem Gitter

Die Untevoffiziere beauftragend, das Feiern u unter-
Dbalten, eilte id) heran zum lieben Frewud, — — er war
todt. Durd) bie redite Schldfe war die Sugel eingedrungen,
durd) bie Augen gegangen mid war — bavmbersig gewejei.

Dreitung finden foll.  Dis
und *ahnliche Journale gvi
jdhreiben vom Stapel gelajjer
finden, wad wir ihnen aus
Lef feventen i fdy

aube”, ,Ueber Yand und Meer”
tils Daben niemals ein Preisaus-
ent Diefe neu auffeimenden , Blitter”
e Hevsen witnfden — begeifierte
Dienge !

=3

YR AT W 2 i 8 ke N tiva zwei Schritte weiter lag die ftart verbogewe Gin Winer Gefellichaft veviammelte fid) aud) in der abgelanfenen
gundchit aber ein herrlicher Obelist. Jd) lad die goldene Jur e G, og EEDgH: W i 0 feied i
& b =% 4 gt . DY & 13 ntae il or Ded . | Wodje stemlid) zablv i den Hallen der |, Afademijdyen Kunijt
Infdhrift desfelben wnd unjdglidhe Webnmth evgrifi wmicy: | 101fung des Bwiders, aud) einige Tviinumer bes Glajes ent= | o0 e itoeritanblid) eint DR, |

p0ier tubet in Gott Marquis de Graviji, £ I. Liente:
nant im 32. L.-3nf.-RNegt. Crzhevzog Frans Ferdinand d'Gite.
Gefallen am 28. Juni 1866 in der Shladht bei Stalig.
Fricde feiner Ajcye!”

Alfo bier ruhft Du, mein avmer Kamervad! Fejtgebannt
ftand idy por dem Grbbegrabuify der Familie Gravifi. Die:
felbe entitantnte cinem Gejdylecite ber Lombarbei, bes
{pdteren lombardijd)-venetianijdjen fonigreidhs, und war der
ofterveichijdhen Negierung, der fie audgeseichnete Krieger und
Staatdmdnner gab, treu geblicben, jelbit danm nod), als die
Qombardei nad) bem Feldzuge 1859 Jtalien etuverleidt
wurde. Die Familie 30g nady Wien. Arthur von Graviji,
bor Defien Grabe id) ftand, fam al3 Stadett in die WMilitdr-
Atademie su Wiencrneujtabt und im Jabhre 1865 alé jiingjter
Lieutenant in dag 32. Regiment, weldem aud) id) bamals ald
Offizier angehorte.

Gr war ein dnferjt liebendwiivdiger, zuvorfomuienbder
Ranterad, Hodjintelligent, audgejtattet mit reidhem Wifjen
und felbjtandigem Denten. ©v evoberte fid) im Sturm wnfer
aller Sympathie ob feiner ungejdymintten Herzensgiite und
Froplichteit.

Jtur ein Herr bed Regiments, ein Kommisgamajdentnopf,
tvie man fie heute gottlob audy in ber dfterreidhijden Armee
mur vod) felten findet, der Oberftlientenant A., jdhien an
dem jungen Atademiter teinen Gefallen ju finden: ,Denn”,
o fagte ex, ,biefe jungen Herven aud bder Afademie oder
gar aud dem Therefimnnn*) fomnen ung im Kriege gar nidts
wiigen: diefe fogenaunte hohe Bilbung ift Mnjinn und vom
Uebel.  Griindlidge Kenntnif der  Abridytungs:, Ererzir:
und Dienftreglements, jowie aufer der dentjiden aud) nod
Renntnip der Regimentdfprade, alfo ungarijch, und endblid,
was bie Dauptiadie ift, peridnliche Tapferteit, dad ift Alles,
waé ein Offizier zu wiffen braucyt, alles Anbeve aber ijt
Larifari !

1nd am nddften Tage nad) Beendiguug de3 Jegiments:
Gyevzivens und dem Ginviiden in die Staferne, da hielt er
eine Anvede an und, dap auf den Bajoncttangrifi mit Sturm
unbd Hurral, ,dieje Hauptiade moderner Kriegfithrung, viel
31 wenig Gewidyt und Aufmertjamieit gelegt und verwendet
werbe, Ddaf indbejondere bie jitngeven Hervew, wad nter

8]

Daltend. — ,Lebe woll, theuver Saumerad!”

Bum Riickzug auf das Dovf Stalis wurde geblajen. Dic
Rranfentrdger des Bataillons [uden den todten Jingling
auf ihre zur Babhre verwanbelten Gewvehre, und unter dem
Rijden ded Stleingewehrieners, miglichit Dedung fuchend,
ging e — viidwdrts — vitdwwdrts, bad Trawvigite, was
dem Soldaten paffiven famn.  Uud in der Meliterftrage zu
Stalig — 1id) habe jie jeitdem wnter frohlicheren Umitdnden
gefeben — da war der Verbandsplag, ber unferem Graviit
nidhts mebhr zu wigen vermodyite, aufgeidhlagen.

1infer Oberjtlicutenant per Gamajdentnopf — ein
fiilplend $Hery hatte er dody; ev ftaud vor Dder Yeide des
armien ,&ed” und wijdyte jidh umvillig cine Thrdane, bevor
fie in den ftruppigen gramen Bavt zu vimwen vermodyte.
Damu ftieh er mit crimjteltem Uniwillen den Boden und
jagte :

,Da ijt eingig und allein der vermaledeite Jwider davan
jduld — ber hat den Preufen ald Jielpuntt gedient!”

* *

*

1ud fo traurig, tvie dameals vor ber frijden Leide des
Sameraden, fo ftaud id) aud) jept vor jetmem lepten $Heim,
bas id) nicyt bier, fondern in Wien vernuthete. Dann tauchte
id nad) crerbter veligidjer Sitte bdie Fingerfpiten in den
Weifetefiel, welder an der Gruft angebradht war, und jprengte
einige Tropfen geweihten Wajjers auf das Grab.

,Cutihuldigen Sie, mein Herr, — Sie fannten wohl
Jemand, ver hier in dicjemt Begrabnip jhlwmmert?” fo ers
tonte pIOGLich eine melodifdje Stinume neben miv.

Jd blidte sur Seite, wid da ftand, in Trauer gefleidet,
eine hiibjcye, Blaffe, junge Dame in Begleitung zweier Kuaben
und fah mich fragend am.

S0 ja, wmeine Dame, ein junger Freund und Regiments-
famerad, dvthur Marquis de Gravifi, liegt Hier!”

SMein Bruder!  Mein theurer Bruber!” vief fie, uud
die Dellen Thrdnen vamnen aud den jdhonen dunfelbraunen
Augen — Augen, wie fie Avihur gehabt hatte.

1nd da erzdhlte idh Denu in aller Ritrze von der Freund:
idhaft, bie wir fiir einanbder gehegt, uud von feivewr Cude.

L9, mein Herr”, flehte dbas junge Mdddyen, ,bitte, be:
fuden Sie Mama, — Papa ijt firglih geftorben, — 1wie

t fid) aud) dovt, wie fid) viele
Ceute, mdem fie jich von mittelmapigen Bildern nidyt lodreifen Fonnen,
Dann wieder an hodybedeutenden gleicdhgilttg voriibevgehen, gav toun
Derbar blamiven. Jdy liebe foldhe ehrlid) bevaudgehingte Dummbeit,
bejonbers wenn bdie fid) Blamivenden, wie e fehr oft der Fall ijt,
einer gefellidaftlicdhen SKlafje angehoven, die fid) gern als Geneval:
padter ber Sunit und Lebensfunit aujipielt. Wad aber heutigen Tages
bie Herven Maler audh Alles zufammenpinieln! Da jeigt etwa dev
Gine, bai JtewzPorf im Diondenidyeine eimem gefoitenen Hunmer
taujdyend ahnlic) fann man betoundern, wie ein Andever die
fdhwievige Aujgabe [5jt, eine angehende Fitnfzigevin als ymphe dav

ittev i dem Raub eine onen Helena
aufe fehem, Der ein wnge duet Centner
s, nadte engimmter in die Hohe Hebt, wahrend ein Vievter
mit dem Portait einer Dame erfreut, die ein Gejicht madt, als habe
fie gevabe den Io Bug verpait.  Und tvohdem wer and) nuy
einten fliitigen Spazicrgang duvd) diele der Kunjt geweihten Hallen
madyt, findet Hinveidyend Selegenheit, die Dhevrlichiten Compojitionen
betounbern au fonnen. Aus Ddiefemn Grunde mag fid) mandjer dev
Bejuder vov feinem Ausfluge in Ddiefe Gebiete stunjt die Wort
bes Faujt zu Helena vergegenoiirtigt haben: Dafein it Pilidht, und
wir's ein Augenblid !

Cetyte Woche ging aud) der Borhang itber dev Bithue des o
plag evviditeten und in den nddfiten Tagen 3u evdifuenden
T evs ot cinem geladenen Publifum 3 fi Nale a
ion Datte durd) einen frimmungsvollen Aujruf, dev beveits in
hand pavodiftiihen Wendungen glis auj ibve Devorit
Leiftungen hingewiefen, und damit sugleich ihr P it

i

ceau”, ,Faujt, dritter Theil”, i
Dbefamn limgijt gefulten Bebiivnijie endlid) ein
evjte Auijithrung seigt die vithmlidhit su crwab b )
nidht 3u vevwedyieln mit dem gleichnamigen de von Gunjt vou
Wilbenbruch, fondern identiich mit dem vi aud aufwirbelnden
Drama gleidien Namens von Ernjt v Babutenbrucy mir Navie
Stolle als Spavmannfalli. Wi bitten cinen Hohen Avel und cin hod)-
clegantes Publifum, vor b n, wm diefe Worte
laut werben ju laifen, den & adend entg
nehmen. Die BVorftellungen beginnen
Gonutags fdon um ficben. Tagu jind die Prei
ften Portemom i id). Didyier un
aus feinen Anjprud) auf ln
evfudjen dringend um eine mogl
jeders Gingelnen, fidy ziemlich sablveid) 3

doch recht gemiithlich werden mit diefem PavodieTheater!

Bequeme Routvole.

ubelfen. Die
Bots”
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t 3 i1 3 e o o 106 1de thres Rt rathel md id) war Juing
biefen tvicberum die Herven aud den Afademien, die Widytig- wird 3 ifr woblthun, “,‘?’“; et Angendlide thres| 5 ; i1 e Toneve S
teit de3 Bajonettangriffs twenig zu wirdigen wiffen. ,So tunigftgeliebten Sohues chvad qu vevnchmen r unb fonitis die Veifing meines Dans
aumm Beifpiel Herr Licutenant von Graviji, der — bdod) bei Sd) war graujam — mdlgqi)t nidt graujam geing = J baltes — \X_lvvn‘:;lld\_mblumul- b m:v‘fr: “;}",‘P,(,’,’fv’,‘
biejer Gelegenheit — find Sie turzfichytig? unterbrady er fich. e5 unter bev WMotivirung abuicylagen, dap iy uubedingt i | iibetnam e TuSTLIAG Hie Hgeorali il
D e SYhoritli oo Tohe Foralihtia ¢ der ndditen Stunbe abreifen wmitfe. Sollte id) Denn bas | D3 VB Ja 4es QUL FOER S e o it
La, Herr Obexjtlientenant, leider jehr furiidtig. meiner Luife fhon in den eviten Tagen en udte Ji

,Dann bitte id) Sie, den Kueifer, den Sie auf dber Straje
s tvagen pilegen, mit einer Brille 3u vertaujdien.  Gin
Offizier mit einemt Stueifer ift eine undentbare Sacye. Ober
wiirden Sie dem Feinde ettwa mit einem foldjen Ding ent:
gegengehen 74 i

L3, Herr Oberftlientenant”, evwiderte Graviji mit lauter,
vernehmlider Stinume, ,wemn idh ihn mit blofem Auge nidyt
feen tonnute, hielte ich & fiir weine Pilidt.”

68 geniigt, Herr Lientenant! Jd wiinfde ein fiir alle
Mal im Negiment die Vi- und Veonotles, Jwider der Sneifer,
und twie alie diefe wmmigen Dinger heifen, abgeftellt. Wer
von ben Herven furzfidhtig ift, mbge einfad) eine Ettﬂc_tnge:;.
Derartiges Gedenthum giemt jid) nidt fitr einen S]ﬁsm‘..‘

Dad war ebenjo dbeutlid) tie unfhdflic), aber e3 blich
babei, wenigitend fo lange, twie ber Oberftlieutenant ftell:
pertretender Negimentsfonmandenr war. :

9(lles dies 30g hier am Grabe des Freunbes au wenenm
Gedidytnip voriiber. Armer Kamevad! Gin Ged })3|t Tx}
nie gewejen, woh!l aber ein tapfever, fodesmuthiger Solbat!

Sa b baun fam Der Sfrieg von 1866. Hin gingd
n Gilmiriden von den Ufern bded Adriatijdhen Mieered, von
Trieft 0id hinauf nady Bohmen. Am 28. Juni ging fiir
unfer actes Armeeforps der Tany lo3. ,Steimmes” hieh
unfjer Vis-a-vis, , Grzberzog Leopold” unfer Fithrer. 2 ._nmnett;
angrifi* — ,die Dauptiadye der mobernen Striegfiihrung
— war die Lofung, ,Ourrah” ber Felbruf. Juv fmmer
ran”, fagten fidy die Preufien, wir haben’s nidt fo eilig.

§ ! ah!
Wrgg?[b btlixix;xrtcg Qommanborufe und Hornfignale burd:

%) Ritteratabemie in Bien

avme Putterhers duvd) gewifjenhafte Gradhlung der traurigen
Gingelbeiten qualen? 1nd jo ein Mutterhers fragt viel, gar
viel. Ja, ¢35 ift vielleicht eiferfiichtig auf den lichen Gott
und fragt: ,lud haben Sie beun widht gehori, dap aufer
,Gott* fein legted Wort nod) war: ,Mutter!?”

Sd) nahne dabher Abjdyied von der Schwefter und den
Bridern am Kivdhhof und veijte in der That am felben
Tage ab, —— nicht aber, ohne vorher bem Gedddyinifje des
theuren Samevaden einen Krang aund ein Gebet geweiht gu
haben — an Allerjeelen am Tobteutage.

*) Ausbrud der Pequithung im Oejtevveichijdien, cigentlid): Dienerj

fpitlen lieg, in Karld
tangplag” hevumfletterte, als Alpenjex

. -
Bevliner Brief.
N 1wl Bittder
(Naddru
A Berlin, 16, September.
& i Seebade von den Wellenn der Nordiee
ad ,Sprudel” tranf, im Harz auf dem , Hexen:
fi ohen ber Vevge durd) den
Opernguder berounberte — 8 ift ticber heimgePehrt, und die Klaviere
ertdnen bon Jeuem unter ben Fingern heirathsiahiger Bantierstodter.
Ruoar raufden nod) die Fontainen in den tweiten Gdvien bes Weit-
iertel3, aber ber Sand fnividht nid)t mehr leife unter dem fehdnen
Fupe fdmadtender Frauen, nidt mehr bannt filbernes Miidchengelachter
ben Sdyritt eined einfam toandeluben Junggejellen, und fdwermiithig
fdhiitteln die bohen Biume ihre Wipjel und jtveuen gelbe Bldtter auy
bas jtille Rliscdhen, wo junge Liebe fid) ihre Noth geflagt.  Die Jeit
Der fommerlidyen Freuden gebt gu Gnde, die Sonne giebt thre Abidhicds=
vorftellungen. Adh, fie verging fo fdhnell wnd fo anmmlyigb, hwe e,
wenn man nidt gerade dad Ped) hatte, ein , MWerl” aus dem 'amojen
Berlag von Rijel u. Go. in Hagen lejen au fnuml Derbit, ,Berliner
Herbit” allitberall.
Wibrend bdiefer nahende Herbft bie Bldtter abftveift, will ble

-

Berlin, fofern ¢

lid) ibren Stol; davin, alle
erfitllen ; davon wav id) i
mein Wann fam, mid) sum
Lgewip”, i) bin fertig; wie
unjeve Bohming alfes aui’s 0
IMMaddyen war!

Giner alten Belannten
wobute, Tprad id ci
ju meinem Gvitaunen, |,
mwar jie o)l immer, m bodenlofer

ie mir, liebes tind, al fontvolren &

LSoutvoliven”, anty: ete id)

ja fo sufrieden mit ify, jie madye mir ja alles ve »2as glauben
Cie, wijjen fonnen i obne xontrole aber dod) nidht To genan”,
fagte fie voll Freundlidyte 3 tage by, fie thun joll, wie yie
es thun foll, Habe ihy aud) I
todve e8 dody pilichtocrgeffen, wenn iie
vergefiendeit will iy da nicht_gleid) veden,
Tangieilig, was unbequent ift, und ein j
nicht dngitlich bamit, fich mandies in dev
,ber, liebe Frau B., id) tann dod) nidht i
fteberr, wm auizupajien, ob jie alled nady wieinem
wire das mdglid) ?*
L0t audy gav nidit ndthig, wemn Kid”, jagte
liche Freundin, ,aber ¢35 giedt da o mande flein yeichen, ¢S giebt
cine gang bequeme Sontrole. Sieht wan, baf ein Midden die lang:
weiligen, miihicligen Axbeiter: vedt wadyt, 1o fan wan fidy wobhl
meiftend darauf verlajfen, daf fie die bequemeren aud) vidtig beforgl.
N werfe 3. B. weinen Blick querit unter meine Schranfe, unter meine
Sophas und Siithle, ijt da alles, wie ¢5 fein joll, fo witd aud) im
itbrigen dasd Rimmer gut gefebrt und aujgewajdjen fein. ) jebe o=
a[eid% an ber Taffe nad, ob bev feine Raun wifdyen Tafie und Hentel
tabellod fauber 1it, und bin bann fidher, dap die gange Tafje gut ge=
ipiilt wurbe. Aui meine Rofhaavmatrasen nihie wy einige Stide an
ciner Geite und fonnte danad) Fontvoliven, ob dicjelben alle Tage, wie
i) angeordnet batte, gewendet wurben. So giebt e8 nod) viele tleine
ciden fiir eine aujmerfiame Haudfrau, fo gawa entfehlih wilhfelig ijt
te Rontrole nidt.

e auf D
enfejt iberseugt.  Und wie ang
aziergang abzubolen, lagen fonnen :
nehur, wenn iy bei der Nitdfehr in
fte bejorgt fand.  lud wie jdmell das

Freundin meier
L Gnziiden dav:
tewind it

v, de aud) in X.
i jieh”, 1agie dieje
qeworben ?  Flink

it anjinglidy
,Ach, Liebe, vor

qute miitter=
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4 Y gipon su foit gewovden, liebes Stind, adiew; und meine * Berlin, 17. Septbr. (Cine Jenjationelle Eutfithrungs: | tung ronjlatict. Geftern wurde der Draht dev elebiriihen Klingel,

o verlieR mid) und DHintevlieR mir dod) ein twenig
un, id) tollte fonfvoliven, i) mufte dod) fehen, ob bei
neinen Wiinjden ausdgefitbrt sourde.

beginnen?  Die Tajfen; ja, da gab ed feinen leeren
). und Tajje, der war gany ausgefillt von Pov-
somar alfo nidts ju fontvoliven. 1nter Sdyinfen, Sophas,
M-b v alles mf:pmnm, da Hatte aud) fo leidt nidis vernad:
e.}@’\ocn fonnen, bdie Helle Soine dien i unjeve Binmer und
(0 e alles.  Unjer Tleiner Kovvidor wav dunfel, der wurde jeden
+, 1B aujgewaidhen, das wav dod) felbjtveritandlid), daf das ordents
e, aber nad)fehen wollte id) nun bod).  Wicine Stubens
b weit, Dell jchien die Sonne in den Sorvvidor und be:
taub in allen Gden und jwar fovicl Staub, daf er nidht
en fonite, nur in dex Mitte war ein frijder Fled
etmzige Flect, ben weine vielgeliebte Luife tiglih auf-
b it dem fie immer o fdhuell fertig wurde. Dies war miv
oy itbervaidjend.  Anberen Morgens jeidhucte ich meine Matragen,
uad fiinf Tagen fand i fie endlid) gervenbdet.

et th auf einmal fehend geworden und nun fing idh an,

AR v \v.»é\-s fah idh alled! Sebed X filv ein U, bas

nad)t.
vial Datte idh junge Housivou wmeinen erjten
[ vurbe feine Xautippe trop meiner KRontrole, im
id) tourde gevedit, denn bisher batte id) gute unbd fehlechyte

t aufgenonunen, feht erit fab idh felbft und lexnte
(Hauspoit.)

S b

Aus Aol nud Jeen.

September. (Geviditliches Nadipiel)
der fid) am 26. v. WS, auf dem Reuter'den TRNeus
felbft eveignete witd itber den wir f. B. ausfithrlich
mebr aud) nod) ein Nadyipiel vor evidht haben,
indem Rauverpolier Schiedt, weldper die Uvbeiten u leiten
Batte, die Unterfuchung wegen fahrldfiiger THdtung eined M i
geleitet worden ift. Befanntlih ftard einer ber damald Verunglitdten,
Mauver Pobhleh von bhier, nur wenige Tage nadh feiner Ginlteferung
in die Halleide Klinif, naddem hm dort ein Bein bom Rumpfe Hatte
vennt werben mitffen, an den Folgen dev eclittenen fdhweven Ver:

tgerhanjesn, 16. Septhr, (CinSdilevitveif in grof:
Mapitabe) Dat fidh in unferer Nadybaridaft, und war
iterfdhule 3u Rofleben vollzogen. Die Rlofterichule
efanntlich ein Gymnafium fi
nen ded hoben Aveld befudht twird.
n fich infolge nod) nicht genam evmittelte
per flajjen Unter: und Ober-Selundba und
stlofter in bad Dorf begeben, wo fie lin, Beit mit Kneipen vev=
bradt haben follen. Alsdann foll aud) ,Rabenmufit’ gebradit worden
fein und am folgenden Tage haben iiber 50 Schitler die Schule vev:
{affen und find nadh Haufe geveift. - Wie fich die Angelegenheit nun
gejtalten tivd, wird wohl eine Unterfudhung des Vorfalls evgeben.

* Eifenady, 16. September. (Rinaldo Klopbad).) Die BVers
nehmung des Cinbrechers RKlopbad) vor bem bicjigen Staatantvalt
ergab sundchft wenig Hervorvagenbe Punfte. G3 ift nod febr fraglich,
ob in feiner Vevbrecherfaufbabn Fille nadhgetviefen toerben, weldhe ber
Sujtir t der Odptourgeridite angeboven; die Aburtheilung twird
dajer wahrideinlicdh vor dem biefigen Lanbgeridite erfolgen.

* Gera, 17. September. (Aud Sdhmery itber den Verluft
ded Kinded) Am Delle ge, geftern Bormittag in der 10. Stunbe,
ter den Yugen der Paffanten madite ein in dev Ridteritvafe wob:
er Mann, bder foeben fein Kind beerdigt batte, auf dem WMavfre

Selbftmordveriud. Gr jdwang fid auf bie Mauer ded
Drunnens in der ALjidt, fidh au evivinfen. Der Lebendmiide
andten, die fid) in feiner Begleitung befanden,
Ded  verweifelten Cniidluffesd abgehalten. Dev
erfuft bed KRinded Batte ficdh) aber bei dem Manne
fteigert, DaB er in feiner Wohnung, two er

nod) nicht ent war, unter Wad)e gehalten werden mupte.
* Shvncbed, 16, Septem (Berbangnifvolle Sl
qerei) Stad) beenbeter Tangmufif im Stadtpart am geftrigen Abend
entfpann fid) eine Scligerei, bei weldjer der Hanbeldmann €. Bovy:
mann von bier einen Mefjeritidh an dber Sdlafe enthielt, an Ddeffen
Folgen ev beute frith ftarb. Die Thiter find verhaitet.

Bovgange
rev=rima  qud  dem

* Qids in, 16, September. (Cin tvauriged Creignif)
vollzog fid ¢ am Donnerdtag. Dev Tjdbrige Sobn eined Ginwoh-
ners war Beqriff, in einem Fleiidergeidait Ginfdufe gu beforgen
und bem gang bon der Hoffeite. Jn der Kide befand fich

Bte
der fury vorbe m Lande guritdgefehrie Hund, tweldper beim Frejfen

3 foun er ftnabe bie Worte an den Hund geridhtet: ,Num,
mein Pring” fiel berfelbe iiber bas Rind fer, warf e3 ju Boben

und verlehte den fnaben devart im Gieficht, dah bdie Naje und aud
Theile bed Bacdend in FJehen bherabhingen. Der jdmell BHerbeigeeilte
dte bas gerfepte Gejicht, fo tocit e8 ging, twieder jujommen.
veddben, 16. Septh (Gropartiged Unternmehmen)
i Snduitrieller Dbejichtigte im Auftrage mehrever Grofi-
bie grofen gewerblichen Anlagen in Rabebeul in der nabe
T fnig, um feftauftellen, ob Ddafelbft ber Boben fitr ein
rtiged Unternehmen gu finden fei. €3 Handelt fich dabei
eringeves, ald gany Sadjen mit eleftrifdem Lidt
n, und amwar von befttmmten Eentvalpuntten aus, bdie immer
Nabe von Kohlengruben fidh befinden mifien. So foll
n Grunde eine folde Centraljtelle mit 5000 Rierdetraften
1, von weldyer aud, ahnlid) den Fernfprechaniagen, Drabt-
D Meifgen und ber Lofnig gefithrt werden. Die
fchaft follen Beveit3 guv Grthelung der Genehimig:
1.

Septbr. (Die Verhaftung ded Mirders
dhe Doppelmbrder, ber Seneider Friebrid

¢ bie ,Jiordd. Allg. Btg.” vou rwobluntervichteter Seite

andau, Kreis Gerdauen in Oftpreufen (628 Kilometer

vnt) verhaftet und in Unterjudungsgefingnif in Ger:

vorden, bongtvo er in bad lnterjucdhungdgefingnip in

t werden wird. Die gegen Klaufin vorliegenden Ler:

ind fo fderiiegender Art, da die Unnabme nabe liegt,

1 Dabe Deveitd ein Befenntnif abgelegt. (Dai die Berhaftung
folgt fet, melbeten ivir Bereitd gejtern in einem Telegramm. D. R.

fiir Elerrem,

gefdidte), die daburd) nodh pifanter wird, dap Frauen die En
fithrer und Manner vie Gutfihrten find, wird von einer b
ftgen Rovrejponden; wie folgt erdblt. Befanntlich treten augenblic!
cine Anzahl von Beduinen in dem Flova - Glabliffement ju Eha
Tottenbury auf, und e ijt eine_altbefannte Thatfadye, dak bdie Damel
welt, felbit die dev befjeven Gefellidiajtstlafien den braunen Wiijtenbe:
wobnern Afvifas ein gany bejonderes Jnteveife entgegenbringt. Diefe
Begeifterung feitens dev Damentwelt filr bie irenlhl'c‘m{v

jdon oftmald zu vedt unevquidlidhen Scenen Bera
bie aber ftets duvd) Talft und Gnergie des Flova : Jnhabers
Franfe toie feitens dev Diveltion dev Kavawane mbglidit bejdui
wurden.  Am gejtvigen Abend it 3 mun aber tvoh aller Lorfidh
mafregeln ytoeien hodh elegant gefleideten, fungen und hitbjchen Frauens:
perjonen gelungen, awei junge Mitglicher der Truppe, den 19 jabrigen
Sbrahim und den 22iabvigen Hamiecl unter dem Schue der
Dunfelbeit gegen 10 Uhr Abends ju entfithren. Gin den Garten ab-
patrouillivender Witchter fah bie beiben durd) ihve weifen Vurnuife
eidht evfenntlichen Beduinen nadhy der Spreejeite hin itber bie Garten=
mauern flettern, und da ibm Jnftrultionen beveits fitr derartige Bor-
nifie gegeben find, fo voltigivte er {cb) igit nod) — leider nuv
nod) geitig genug, um die beiden Ffithuen enfobue in Gemeinfdait
mit 3wei Damen in der Drojdyfe Nr. 3201 i der Ridtung Bevlin
davoniagen u fehen. Beim Sebein eincr Gaslaterne Wwill er in den
beiben Frauen stvei junge ,Damen” erfannt baben, die fid) bereitd
mehrfad) durd) thre allen Anftand b ende Aufovinglidhteit bei den
Beduinen bemarfbar gemadyt haben. ¥ bewte movgen fehite nody
jegliche Spur von den Cuffithrten. Die Polizei ift Denachrichtigt.

* Nenjtadt in Oberidl., 16. September. (LVevbrannt) Jn
bicfen Tagen brad) im Haufe bed Hiuslers Kowarid in Trwardatva
Feuer aus. Dev Vruder ves Befisers eilte auf den brennenden Voben,
um Giniges gu vetten, fam aber nicht mefr juritd. Lian fand ihn
neben dem Schornftein unter den Trimmern Liegend; bev tbrper wav
halb verfobl.

* Budyloe, 16. September. (53,000 Mart geftohlen!) Jm be:
nachbarten Holzhaujen wurde ein grofier Gelddicbitabl veritbt.
TWihrend des Giottesdienited braden D in a3 Haus der Bauers:
wittive Therefia agg ein und ftahlen 50,000 Mart in Obligationen,
und 3000 Mar? in Gold und Vantnoten. Die Dicbe flohen gegen
Budhloe su und fonuten bis jept nicht cvmittelt werdew

* Hedingen, 16 ptbr, (Gin VorfommniB ernfter Avt)
befdhiftigt vielfach die Gemitther, nimlich das fourloje Veridwinden
bes Umtdridhters Gunijt Mdller. oller, ein nicht unbeliebter
Beamicr, batte fidh Testen Frithling in Folge einer Kvanfheit in die
ilege eines hervorvagenden Aryted ber Univerfitarsitadt Titbingen De:
geben und nady feiner Wieberbevitellung auf Ddeffen Rath um einen
[angeven Grholungdurlaud nachgeiudht, der ihm aud) gewdhet wurde.
Ginige Seit berbradte ev in einem nordbbeutichen Kuvort und febrte
bei BVeginn bed Stuttgavter Kdnigsjubildums juritd, um feine Braut
au befudhen, mit dev ev fidh bemnddit ju vermahlen gedadte;
fiie bas junge Paar wav beveitd eine fomfortable Wohmung varat ge
balten. Sn Stuttgart tvaf ein diesfeitiger Befannter mit Woller 3u-
fammen, mit bem diefer fih nod) fiber die Fortiehung feiner Reife
jum Befudy feiner Braut unterhielt. Gr fam aber nidt hier an und
1it feitbem fpurlod verfchrounden. Endlich tvandte fidh die bewnvubigte
Jamilie ber Braut an den Vorgefehten bes Verfdoundenen, um twenn
moglichy durd) bdeffen Vevmittelung Kenntnif iber den BVerbleib bed
WVermiften s erlangen; aber da mupte fie ju ihrer Ueberrajdiung er
fabren, dai derfelbe ftatt wie man ennabm einen lingeven, eimen un
befdhrantten Urlaub ober einen Urlaudb auf unbejtimmte Reit ev:
Balten habe. IBenn bicfer ablaufen wird, weilt man nod) nidyt, aber
ebenjo tenig Hat man bidher ctvad von bdem BVerfdhoundenen gehort.

* @BIn, 17. September. (Fitnf Pevfonen ertvunlen) Gin
bon einem poampfer gezogener Nachen mit fechs JInfafjen jdhlug
ern oifdien Need und Gvieth um.  Bier evivachiene Perjonen unbd
n find extvanfen im R

* Wiesbaden, 17. ember. (Jn London fpurlod ver:
fhwunden). Franw Reutner Jeanctie Mayer hier ijt von einem
ibweren  Sdjidialsichlage Dbetroffen tworden; ihr ecinziger 24
Sahre ulter Sohn Siegmund, welder ald Reijender filr die
Portefeuillefabrif Karl Bier ju Franfjurt a. M. in Cugland thitig
tar, it Dafelbit feit Anjang diejes Monats fpurlos bn‘idmunécn.
Den lehten Brief erhielt von ihm die Mutter aud Liverpool d. d. 11.
AMuguit; in diefem Briefe jeigte er feine Nbreife nady Condon an und
fanbdte zugleich eine Summe Gelded, um dajielbe am Todedtage feined
Raters, iwie vied alljahrlich aeidyah, an WieSbabener Avme zu be
theilen. Da nun aud) die oby amite Franffurter Firma von ihrem
Geidydjtareifenden obne Nachvichten Dblieb, fiellie diejelbe su Anfang
p. WM. telegraphifdie Nacdforfhungen BHier wnd dann in London an.
Das Grgebnif derfelben tvar, twie dev Rh. K. mittheilt, dak ber junge
Mamu, dem von feinem Gejdiaftdbaufe das bejte Beugnily ertheilt wird,
am 22. Auguit Nadmittags i Londbon angefommen ift und, wie er
bied ftetd that, im WMandefter Hotel mit feinen beiden RKoffern, in
beren einent die Mujter, tn deven anbdevem fich feine Kleider unb fein
Privat-Portemonnaie befanden, Wobnung genommen Hat; gegen Mittag
Defjelben Taged begann er bie Runbde feiner Geidaftsdefudye, ift feit
jenem Seitbunfte aber nidt wieber in bas genannie Gafthaus jurid:
gefelut. Natitelidy wurbe von feiner Mutter und von jeinem G

@ifte bat
fiung gegeben,
cren

=
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Dauje bie Fondoner Citn-Kriminalpolizei von bem Falle verjtandigt
wund leiere ftellte febr umfaifende Nachforfungen an, aud) dev deutjche
seonful nahm fid) energiid) der Sadhe an und ein naber, in London
anfaffiger Bertvandter entvicfelte eime nabeyu fieberl) Thatigleit:
Ales Teider vergeblich); dad Gingige, wad bis jefit feftgeftedt werden
fonnte, ift bie Thatfache, baf bon den vier Bantnoten, welde Herr
Stegmund Maper von feinem Pringipale gu Sahlungen erhalten Hatte
und welde ev bet fid) trug (ibre Nummern find feftgeftelit), eime am
September und eine andere am 7. Geptember bei dev englijchen
Banf (aber nidt von Herrn S. Maber) prajentivt und bie Hetreffende
Gumme echoben oorden ift. Nady Alem vermuthet die Londoner
Sriminalpolizel, daB ein Raubmord vorliegt. Die tief gebengte
Mutter hat eine Belohnung von 1000 Mark fiir eine fidpere
Nadridt itber den Berbleid ihred Sohnes audgejept.

* Budapeit, 17. Scptember. (Feuersdgefahr im THeater)
Sum bierten Male innerhald dreier Wodjen ftand gejtern die Oper

2

in Feucrdgefahr, Die Polizet hat den Verjud) abfichtlicher Branbdii

rimpfe! Sirdmpfe! Strumpfe!

fiar Damen,

den einfachsten bis zu den besten Genres, nur bewiihrte und anerkannt solide Qualitiiten bei

billigster Preisnotirung.

Markt 4 B HaCWrim. Makt 4.

weldje die Feuermehr benachriditigen foll, burdjichnitten gefunben.

* Tewmedvar, 16, September.  (Sur Lottoafiaive) Der
Reitpunft bed ganlichen Adfchlufje8 bder Unterfudung ift nod) gar
nidht abjufeben. Am Facitag BVormittags hatte Farfas vor bem
Unterjucdungsvidter eim Verhdr u befiehen, bdas langer alg eine
Stunde bamerie. Die Untevjudhung hat ein itbevaus reidyed Material
3u Gtande gebradit wnd evftvedt fid) nun neuerli) auf mebreve Per
fonen, bie bisher in bem Vrogeffe nod) nicdht genannt twaven, gegen die
aber foldh gravivende Momente wvorliegen, baB man wabridheinlich in
nadyjter Seit weiteve Bevhaftungen au verjeihnen haben toird.

* Wellagio, 16. Sept. (Unglitd auf bem Comerjee) Auf
bem Dervrlidhen und fouit fo ungejdbrlidhen Gomerjee ift geftern ein
1deres Unglitd paffirt. Finf Cinwohner vow Lecco benupten ben

foponen Somntag Nadmittag gu einer Spagierfahrt im Naden nady
Bellagio. Sie waren fdon in deridlihe diejed Orted, ald fid) ploplich

ein Sturmiwind erhob, der eimen fehr ftarfen IWellenichlag evzeugte.
Der Nachen fenterte und awwei Pevjonen extranfen; die anbeven drei
tonnten mit fnapper Noth fidh vetten,

* Stodholm, 17. September. (Dampfer gefiranbet) Der
Hamburger wmit Holy beladbene Hanbdelsdampfer ,Midbdleton”, Ca
pitin Keller, auf der FFabrt von Sunddvall nad) Havburg, it Freitag
Worgen wejtlic) von Finngrunbdet gefirandet und fpiter gefunfen. Gin
Matvoje, der JNortveger Bevgefon, wurbe gerettet; die fibrige 11 Kbpie
ablende Sehifismannichaji_ uud eine Frau ectvanten.

PeterSburg, 17. Septbr. (Sibirijde Gifenbahn) Jn
nidhiter Seit wird eine dev Laiferl. tedynijdhen Gefeliichaft entnomumnene
Gypectal-Commifjion jufammentveten, um den biel erdrievten und von
mandyer Seite lebhaft befiivworteten Plan betreffend den Bau einex
Gifenbahnlinie in Sibivien nad) ablen Ridtungen eingehend
au berathen. Die Commiifion, deven Borfily dem Jugenieur A Gort:
fchafoto jugebacht ijt, wird fid) aud mebr ald vievzig Diitglicdern, Fad:
mimnern auf dem Gebiete ded Geniewefens, dber Topographie und dex
Sriegomavine ufammenfeen. Den Sisungen ber Commiffion twird
nad) feiner Rittfehr aud Centralafien Geneval Annenforv beiwohnen,
von bem die erjte Anvegung sur Heritellung einer fibivijden Eifenbahn
ausgegangen ift und der danady jtvedt, firr ben Fall der Bertvirtlidung
diefes Planed mit der Leitung bes Laues betvaut gu terben.

Bermijdjtes,

* @in ,vorjintiinthlides’ Panovama, An Stelle eined 1887
abgebrannten tiffenidaftlichen Panovamaed im Jardin d’acclimatation
in Waris hat dev Maler Caftellant ein neucs vollendet. Das Rund
gemalde fiibrt und mitten in die vorfintflutbliche Welt,  Bulfane
brechen ploglich im Dieeve aud und fdleudbern ihre Ausiwiitfe auf das
fefte yanbd.  Jtiejige Teleofaurier ftivgen fid) in bie Fluth, um nidt
veridiittet werden.  An einer anberen Stelle weidht ein wilbes
Perd, dad fid) pldy cinem Kvofodile gegenitberfieht, uviid. @Ein
Manunuth jieht plohlid eine Familie von Hoblentigern fidh gegeniiber.
Weiterhin erblicdft man Tintendifde von ungebeurer Grige und Ehiro
ponte.  Smwei Ptevobactvlen befdmpien fidh) in der Luft, wihrend ein
Riefen=Jpuanodon den Fluthen entiteigt. Jn einem Walbe fieht man
an einem yyluffe einen Ggiornid, einen Riefenbogel von vier Meter Hobe,
am Waldesvande ein Rudel Riefenhiriche, Hohlenbidven greifen einen
Stamm Urmeniden an.  Jm  Hintergrunde  ragen ausgedehnte
(Sleticher in bie Cuft. Gine enovme Pythonjdlange, die fid) aufridytet,
verbreitet den grogten Schreden unter Menfdhen und dem verichiedenften
Gethier ; davunter ficht der Jchthyofaurus mit dbem Plafiojaurus einen
bitigen Stampi aus. Alle Thiere find genau nad) ben gefunbenen
Rejten und iwiifenicaftlihen Werfen vefonjtruivt worben.

* Die alten Dentichen teanfen immer uody Cind, Cin
Militirgeiftlicher, Der Den leten deutid)-franzdiijden Krieg mitgemadyt
bat, eviablt der ,Tol. RoID." : Gleich su Beginn bdes Feldguges Batte
i meinem Buriden die allernothiwendigiten Broden Frangdjifd bei:
gebradbt. Sn Nancy horte idh ihn mit dem Quartiergeber folgenbder
mafen verhandeln: Gr jog feine Ubr Hevaus, w auf 12 3 und 6
und fagte : ,manger ici, ici, ici — boire toujours!”

* Grajtengeit and Yiebe zur Kunit. Aug Liebe gur Kunjt bat
am 30. Auguit eine Ballettdnaerin eine dreifigtagige Faftempeit
Beendet. Diefe Simgerin Terpfidhore’ds und Dr. Tanner’s  ugleid
wobnt in Ghicago. DBor einigen Tagen beendete bie Dame mit
Dem Gloctenfchlag SwdIf in Gegenwart mehrever Freunbe und mehrerer
evyte ihre Oungerfur, telde fie unternommen batte, um ibr 200
Pund betragendes Korpergervidt, mit dem fich allerdings ald Ballerina
feine ,qvofen ©priinge mehr madyen liegen”, ein wenig herabjumindern.
Das it dev ftandhaften Riinftlevin aud) vollftindig gegliictt, benn fie
ift nicdht mebr die Halfte von dem, wad fie war. BVorldufig durfte fie
fich nad) beendetem Faften von Waffermelonen evnihren, obgleid) fie
ein grofes BVerlangen nad) Fleilchipeifen gur Schau trug. An ein Auf
treten Des Frauleind ift junddit nod) nicdbt su benfen. Grit muf ein
fleiner Audgleich pwifdhen dem einft und jeht BVorhanbenen ftattiinden,
Denn der augenblidlidhe Stand ber Beine eignet fid) Leinedwegd bau,
fie auf der Bilhne su Aci_\!:n.

* Wejtrajter Ung 1l Der franzdfifde Parlamentdprafident
Gortail Batte die Todter bded Gebeimidhreibers Ludiig XVL, Rofa,
gebeivathet. Bald nad) der Berheivathung Dejdyiverte fich Der Schivieger
John bet feinem S dywiegervater itber die unausitehlidhen Launen
feiner Gattin. RNofa fudte den Kldger zu befanjtigen und ihn ju
RNadyiiht au ftimmen. Dad Half eine furze Seit, aber ber Pri t
crneute immer tieder feine Bejdhwerden und fithrte jum Beweife,
PaB fie fehr begriinbet wdren, mande Beifviele eines Hartnadigen
Sinned und ftorvijdher Nechthaberet an. Da fagte Rofa ju thm: ,Jd
febe leider, Dap Sie volltommen vecht haben. Jch Habe meine Toditer
fo oft ernftlih ermabnt, ficdh 3u dndern, aber 8 hat nidhts gefrudhtet
Qebt bleibt miv nidyts iibrig, als fie fiir thren Un&rborhm auf eine
TBeife 1u beftrafen, dap Re ibn jeitlebend beveuen foll. Jd) toerbe fie
gevichtlih) entevben.”

Luftige Gue,
* RNauflufig. ,Salva, wenn i nur wilt, wie § '3 anfang, bdaf
mid) Aner an Lausdbub'n nennt!”
* RNidyter : ,Haben Sie nod) wad ju Jhrer BVertheidigung betyu
fligen?” — Angetlagte: ,Ja, Hor .(Hrs'ublsbof — id — id bin

=)

den Mannern nidh mehr gefabrlid.

fiir Kinder,
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RNr. 151,

Donnerdtag

Cmeralrﬂnaeiget fine ﬁaue und den @aalfreis,

19. September,

@e\éeite 3

ntliche Betauntmadjungen,

Dicfenigen Hicfigen (mnvo[mm, 1
Bevaiehen fortjesen ober beginnen wollen,

veldie im Jahre 1890 cin Gewerbe im Um:
fordern mwiy l)mhmd» auf, fid) bis jum

ttb(»\llbltl’ ».

wiihrend dev Dienftitunden in dewm Gteuer:Bureau

au melden.

Perfonen, mweldje jhon etnen Wanberg,

fortjeien mnl!m l)ubux o
Halle ., ben 30. Auguft 1859,

miblivte Stube mit Vet gejudt.
it Pueis sub W. 48 an bie Gyp.
b. *{m erd.

3 .mmnm Jv. 17 bes Rathhaujes

erbejein bmben und bad Getverbe

en Sdiein mit ar Stelle ju bring

Die ’Dnli,ui:l!%mnlmug.

Unter “*mmnul)mc auf bdie dicfieitige ¥
e hrummnm‘nm vom 28. D
durd) weldye die Vefiber der bebauten Grundititde in bgn fitn B

jur ftellung der evjorderlidhen Anfdh
inne b einer auf 4 Wodyen feftgef
Gemigheit e

von ab aus h‘u an jea

mtr\ ],umunm (\gnLun toerden burful

Halle a. &S,

Sluction,

Sonuabend den 21, b, Mts,,
E von 11 Uhr ob
follen :
1 Jichrolle,
1 Sleiveridheant,
t qrofier Tifdy,
1 Bodfarve,
2 Hohifarven,
1 Nadybarle,
32 m Stacet und Vevfdhiedbenes
Difentl. meiftbictend vevfauft werden.
Wilhelm Schifer
in Werben v, 9.

sugdhatber it ein Graud:
ftitd im Norven, gut verziuslidh, bei
78000 ML, “l,:;nhlu\m fofort 3u
verfaufen.  Seibitfiufer wollen
Offevten unt, G. 6257 qn J. Barck
& Co. cinfenden,

i ellten 3¥

§ "‘J ber Bau-Polizei: Dm. mg vom 4

Renntnifp gebradit, daf, n"m‘um nm\nuh. /
de belegenen Ghruni

dem_ ey bebe ered

m(')t mehy }\md\ bie St Benvinnteine abgeleitei,

wl)l!.\ an den newerbauten G
Tifi aufgerufen find, witd
bie geftellte

dlaps
brende vep. bmrh mmmx

en 14. September 1889,

Die Polizei-Bertwaltung,

nod) auj dad

4 gr. Beigb, Stuben nebfi Jubehiv,
ut_gee dAbvermicthen, fofort ob.
1. Oft. cr. 3u besiehen

Wudererftr. 10, 1 Fr.

Junge x',.u_u' fudhen Jar. 1890 ux
¢ e eine t‘hohnung Preid ¢
(iebften Sdnigsviertel

an die Grpen. b.

Freundl. mobl

Simmer

, 1 Ew.

. Sdlafitelle, beibe
1. Gtage VBriberfrrape 12,
diehen.
Logis f. 1 Herrn Dadigafie 13,
Freundlidy 1
Dame gu verm|

ornheraus,
fofort gu be:

2 Tr.

Sreundl, mobl. Simmer mit fep. Gin-
gang 3u vermicthen
]

Gut mdbl. Stude
Lindenjtr. 1e, &

Wirmliherfr, 1a

eun' ‘mummug, ©iub., 2 fKamm., K.
ub. ut. Un\lmbumbmm fofort obu
1. Diober 3u beyichen.
fmshmmgcu
u '\» 90, 85 - permiethen u. 1.
. au begie ml Thoritrafe 36.

Cine herejd). Wolnan

ein Fleiner Yaden, eine WManfarden-98,
nung uunucthm
criteafe 54,

!Bwfrlgunadlmlhcr eine 7!_T§vb\x,,

K., Preis 186 M,
ann, ;u nmmekhm

Deyanderjte. 16,

*lhmr ber ditraje, fdhdn eingeridytete

Clegante Prefdwagen
mit und ohne Febern billig au verfaufen
Mithlaraben 2b,

PIY Aufgabe bed Und)mm find nod)
aiehreve Porzellan - und Steingut - Nejte,
am [iebften an i ufer ju fehr
billigen Preifen u verfaufen.
DOberglaudia 37.

@ine n. gut exboltene Geige billig 3.
verfaufen Germaritrage 7, 1.

gen im Preife von 350—460 M.
per 1. Januav ob. fpiter ju bmmerlun
2mal 3 (?mb 2 &, R u. 3mal
18 u K

Anjtindige ifitelle offen

p trafge 10, 1 Fr. L
Anjtandige S ¢ 2
Betten fofort gu ¢

Anitand. Gm

nftind. Sdlafit. t&‘n 3
Sdlafftelle offen IV

D. junger Manmn mltct Soit und
Bahnbhofitr. 18, 2 Tr.
Gin anftdndiger Hevr findet Logia mit
Brunnenplag 9, 2 Tr.
Soft
18. 9. 1,1 %
Eine mntm\umz Dame_ findet freund
t P

Anftand. Logi

ﬁnlhgt frdl. Hof Tahnungen,

fuben, Rammer u. Kirde, find u
vermiethen Giitchenfiv, 3.

@ gebraudytes Sopha
billig su verfaufen. Nibeves in ber &
b._3tg.

Hehrere nene Sophas
umsugshalber billig su verfaufen
Glaudoifde Rivdpe 13, 1 Tr. L
Guterhaltencn Sehreibtifdy
werfauijt Bilbergajle 2a, 1 Tr.
criofen mit ‘lhm\ o nflfumm
. 33,

Gingang ‘J)D\\lhﬂ :
su_verfaufen Rivdythor 22.
Gine guie groe Havmonifa ijt billig ju
verfaufen Lejtingitv. 17, 2 Tr.
e Cine Grude
fofort gu verfaufen
Geijtitrafie 57, 3 Tr.
Gin nody qut erhaltened Sopbha ift preis-
werth au verfaufen
Leffingftrage 81, 1 Tr.

> it cine

. 2 2Wohn.,

2 fammern, Kide und

Bubepor, 1. Oftober obder fpater u

besiechen. MNdbherved im Haufe ein
Treppe.

ide g, auf Wunjd v
Gefl. O . W. 59 an b

Gdyaueniter

‘“h’lta der Stadt,

r 1000 ML

tiheres burdh Rudoit
Mosse, im!lr a €.

Freundl. Wobn. au 38 u. 50 THv.
Pfannerhdbe 1a.

Sdywetfbkefrafe 41
eine Wobhnung v, 2 St., 1 K. . fof.
3u vermiethen. RNihered
Wilbelmitr. 23, p.
2 Wobuungen,
geth. Gtagen, vermiethet
Srufenbergftr. S part.
v. St., !t.,ﬁ neluﬂ Bubeb. fof. 3. v.
. 1 Dlt br 300 ML Harvz 20.

Gm gut nl‘ulrenu bteuxr Paletot ift
preidmwerth ju v
mrr 2, 1. Gt. L
Supferitich, Otbello, ift ver:
Su erfragen im Kefjeehaus,
Biftoriaplag 3.
Sopba, neu, fiberpolftert und mit bunt.
Uebergug verfauft billig
B vnd)u.mm 4,

Gin Bily,
fduflid.

au bevm.

Gine Stube an
K1 Cd)Iumm 1,18

sev Berlin 2/3.
Thidytige Colvorteure fudht
Otto Fuchtel, Niter Marfi 21.

diidtige ;minﬂrt

terden bei gutem Lobu und dauernder
Arbeit gefudyt. Wilh. Kramer,
Svaufenitrage 1
Gin junger Manu wid nad) aufer-
halb gejudht, einen Stranfen 3. ml)lcn Bu
erfragen Geijtitr. 42, 2 Tr.

Ein ord. Miiddyen von 1618
Jahren jum 1. OFt. gejucht
Leitergafie 1.
Junge Yicdden, weldhe bas Koden in
einer grofien Privatiwivihiciaft griindlich
erlevnen wollen, lumh n fid) fofort melden
Friedvidyite. 57, p.
Junges anft. Diidden, am fcbiten v,
auperhalb, weldes etwas foden Lann, per
fofort gefudt. F. Pre
mgcfd;mr).

L‘mbmx auf groer
Stellung in Halle. :
Steinbredher & ’}nmm' JJlurh
Sunger anft. WMann fucht l*udmnmuu,x
ﬁ § Laufburide. Gefi. Offer un
- 58 in b. Grp. d. Btg. mv

(lBiu jnnger Blaun,
mm,u gut vedynen w. fchreiben fann, §.

BVertrauensdpoften. Off. unt. W. 56
.v, bie Grp. b. Btp. erbeten.

P ﬂlnbmmn i
-t)lmgugm ©e m miubm fie nady

ag Dben 19. ttmu
pricis 104 e ielbafte Weite

(‘Mm,xmm bes abbii
Ien\ler ‘d’r"b gum

»..d)uuinmﬂl][dmﬂ me sum et

eftieqe it
Darzgafie 6. Wje die
Heute Qonncramu i

Ecjincybereit, b

. adh
o evgebenft nulnbzl 1

mn
@. Straube,/ 1

Ernst Blumenthal,
. Bilb: und Gefliigehandlung,
Leitergaife 1, \'h | Adlerapothete;

tiglich frifeh gcmwﬂmz Dajen und
‘Vtcbl)hlmcr und Dammwild in zer
legten Stitdfen.

Bur Anfertigung aller Tapegier- und
Roljterarbeiten empfiehlt fid) sum bevor:
ftehenden Wobhnungsmwedyiel

. Taay, Taveiier u. Delovateur.
G, § ritr. 13,
idubfivberei in 13

€in
felbf. Hide il
WLUE, D0MEE W, 2unucr
jndit, qeftiint auf gute Jcngmm
Stelfung, am liebften in eincr audiv.
Veodbiderei. Dti. erb. Frenzel,
Dalle a. S., Tanbenitr. 6.
Gin junger anji. Dann, 18 Jabhre alt,
fudit ivgend ye chﬁufn ng. Abr.
beliebe man . 806 in Der Gyp. d.
Atg. niedery;

jer i. &
e, Su unu
v, 11b, 8 B,
guter Familie
ausdbaltung,

B nnbluug extoil

Gine j. Frau fmm no:ﬁ einige Witfdyen
ober andere Arbeit
Liliengafie 5, 1 Te. I
Cin junges Maddyen, 18 Jahre alt, f.
A mnmmg fiir o, ,‘Mm'mi:mmimnbfn.
e Sdillerftrage 8

§ pradytoollen
Farben.
Dansfelderitr, 48.
Bettfedern
erden von Schmusg
gereinigt von !

Daavarbeiten j; u Art twerben fauber

und billig ange
Frau ‘Bmﬂclt, Domgaije 3
Prima neuen Gauerfobl
a

Prima Traubeneffig
empfiehlt
Reuwed Bit
per Rid.
empfiehlt 8. .xuamboml,
Breite: u. Laurentiudfir.-Cde
Pfdnder mxu Leihhaus o lner und
audtodrts toerben prompt b durd)
Frau Weijtield, Ludengafie 6, 1 Tr.

Gehacktes Brennholz

in Fuhren frei Haus.
. Vlerlher. Mbylidheriweg 4.
Wwerden mobern und gut:

$ B,
Bodahsrmer 9.
mnus

(ﬁme griible S nuhmu'

judit Bejdhiftigung.
Br

Gin anjt. Miadden, 21 \nb\c alt, mit
fehr gut. Beugnifien, fudit 1. ob. 15. Oft.
Ctelle als Stiige 0d. bei eiwy. Ceuten

Nlter Marft 4, 1.

Gin alleinftehended Fraulein fudt bis
1. Oft. ecinen fleinen Haushalt u itber:
nehmen.  Off. unt. @ A. 127 hauptpojt:
lagernd Halle exh.

Gin junges geb. Maddhen a. gut. Fam.,
von nuaulmlb, fucht bald. Stellung als
Gtige ber Hausfraw. Gefl. OFff. unter
W. 61 a. bie Gxv. b. Stq. erbeten.

Ein Maddyen,

32 Jabre alt, m. vedit vorziigl 3eummycn
md mehreve fingere IMadchen 1.
Stelle . Frau Kﬂhn, Kl ll(m{m
Gin friftiged Stubenmidden gefudyt d.
Frau Kihn, R1. Ulnditr. 6, L

qe ¢ fnaben, anftindiger
Qeute Sohne, toerden ald

Lehrﬁnge

munb angefertigt E :
SKraufenitrafe 17c, im

Bur Anfertigung und WModernifirung

von Manteln, Jadetd, Umbangen und
] cm\mrmhu cine geiibte ed)nel
Der Gharlotteniirage 17a, 1 Tr.
Gin fleiner Junge, 6 Dionate alt, fann
an Shnbtaimn angenommen mcx\cn
10, Hof 1
ﬁnsdmmm& u. f. .
Beilt fider, a Drieflidy
F trafie 44

Die Beleidigung, welde
Teutidbein ausgefprochen
id) bierburd) zuriid.

Gin gut fitnivter Hevr, Mite

fudt die Befanuntichaft cined jungen,
frifchen Mnbmnna. Geil. Adrefjen
sub P. L. 33 Hauptpojtlagernd
evbeten,

Cin i. Geidyartsmann,
auj diejem nidit
Wege eine 3
nidht unbedt

3 ernjtgeme
en, Ang.

heutigen
Hody!

Dem Hertn €. H. ju jeinem
Wiegenfefte ein dreimal donne

unter bejonberd giinftigen Bebingt

SKuticher,
unverbeivathete, nur mlrbr mit gut Seug:
iffen twerden angenommen.  Gebiente
olbaten haben den Worzug. Beim
Hofmeifter zu melden.

(] Vesler,

Gine tmu@mau.wf(:ﬂc
it bom 1. Oft. ab an eine ovbentl. Fa-
milie mit mm.n RKindern u verg. N
ju_eri. Gr. Steinjtr. 19, beim Sorti

3wei PLaar Riefen = und ‘llfuhxmidw
Widderfanindyen, grau und  ticfidhwars,
6 Monatejalt, cdhie P mpl., verl. b.
Qeffingitrage 20, 1 Tr.
Gin lebendes CGidhhorndyen gu vert.
Brunnengafje 5, 2 Tr.

Dalbe EGtage, 2 St., L &, 1 K.
u. Subeh., fof. od. 1. O su verm.
Burgftrafie 84,
Merfeburgerfivaie 18
ift eine Wohnung ju umnmbrn und 1. Oft.
au begieben.  8u evfragen im Reftauvant.

Ulner fDon verfaujt
KL llhu{mr 26, Hof part.
Ein Pferd
und ein fibersihliger Bier-Bottidh su verk.
Poppe’sche Brauerei.

Gin Haus mit tleinem Gavten wird bei
geringer  Angahlung qu _faufen %vud)l.
Unterhamdler berbeten. Off. unt. W. 57

in b, Grp. b. Stg. erh.
Gin fleiner IBafctefiel und eine Tafel:
t:munt au faufen gefudt. Off. unt.W.47

an die Gxp. d. Bty evbeten.
DHobelbank

 taufen gefudit. Steumartt-Brauered,
Reftauvant Stein.

Gin gebr. noch gut erbaltencsd

agdgewehr
mlrb u faufen gefudit twenn i
;i iebichenit
Auguitftraie

Zu vermiethen

2 Wobhuungen in 1. Gtage per fofort
obe 1. OHiober gu beruiiethen.

Sreundliche Wobnung,
Gtube, K., &, per 1. Oftober ju verm.
Bidijtrage 12.
Freundlidye Fohuung,
300 Mf., 3u vermiethen Kranjen:
jtrafie 3, 2 Tr.
Eine fleine 28obnung ift an rubige
ﬂ)hcﬂnr Hallgaife No. 4, 1. Gtage, fir
0 Park au vermicthen.
Wilh. Schuber:
Gr. Stein- u_Gr, Ilmdvih “Gde.
Frdl. Wohnung an mhme chtc
3u bevm. erbmbolmtr 5, 1 £r. L, Gic=
bichenftein.
Gine Wohnung, Stude, K. u. K.,
3u bermiethen i
RKivdthor 22

Gine Stube ijt jum 1. Oftober ju ber:
micthen Schiisengafie 1 a.
Sronprinenitrage {ind ncunbhd)c Woh-
nungen u b0und 55 TEIr. und 1Pferbe:
fmll ober MWerfjtelle au vermiethen unbd
. Oftober ju begiehen. Nibered
Hary 34, 1 T,
Gine 2Wohnung, nahe am WViarft, 50 THL
jum 1. Oftober ju bcybcn
Grafeweg 4, part.
DMauergajje 12 (Neune Promenade)
2 &t, _4? 8. u. Subeh. gum 1. Oft. ju
vermietben. Raberes 1 T.

Gin Dejtall it qum 1. Oftober gu
sermtgen 0 Lol

.&1(&‘.

Spebditeur d. Fonigl. Pr. Staai3 - Gifend.,
Delinidyerite.
¥, {. Frifenr: od. BVarbiergehiilie,
oeldger tichtig im ftabinet it . fidy im
Pervirdenfach au
halb angenehue S
mmm!\nbz 17.
Dadppeder: Gefellen
fudt Earl Kopf, Sddnnetoit.

Gcbhiilfen auf Pollerarbeit

u, Deforvation fudit fofort
F. Traxdor{,
Tapeyier n, Deforatenr,
Al AUnfroariung
wird fofort ein junges, frdjtiges ]mbd)m
gefudit RNeilitraie 6.
Gine tiiht. Rerfduferin fu\ ein wlwm
toaavengejdhift fudt - Borigk,
i'nmmunr 58,
@in Badergejelle, welder fimgjt
erft bie Qehre verlief, findet ung
37,

e

y Unj Miauntel gut g
i cingeiibie Nahevin: §
sten fwerd. f. mcine &
B YUrbeitdftube b, gut. §
i Cohue gefudit.
Bruno Freytag.

€in ;uu;ta Hiidden

3 ufartung ge Gr. Ulridyjtr, 44.

Midm auf Herrenarbeit

Ulvidgftr., 7, 4 Tv.

, 3u wirflid tur(mgen Ge-
bitlfen in Dder gefammten Gifen-Bearbei-
tung audgebilbet und erhalten bHddyiten
Lobn von k

Otto Neitsch,
Fabuil fitr Sndujtvie: i

Win ﬁudjiel}tlum
fitr Hotel ‘rfmx Rauged toird jofort
oder 1, Oftober gefudt.  Su melden
Qeipgigeritr. 68, Schata & Nordmann.

40—42,000 Mark

fuche auf memmuwtﬁuutté Ghaus per 1;
Ol Offert. bitte unt. H. 243 in ber
Gxp. b. Btg. nicberul.

Hypothekv. 50000 3k,

auf ein grdferes (Bnmbfnid in Daile
sum Oftober ober uwlur von Selbit=
Ddarleiher m 4%, gejudyt, Adr. unter
D. c. 11521 D¢ fotb Rudoll Mosse,

Halle.

Gin Friulein (J.mm) bittet l‘l en &lie
en, ebelbenfenden Heven um ci Darlehn
von 50 Mart zur JV? 5 "‘n exbeten
unter W. 50 an die Grp. b. B

100 Marf werden auf ein Jabr zu
Ieiben gefudit gegen gute Binfen und Si-

rlyerbm Off. u. W. 81 in bdie Grped.

Unjerer guten Mutter ngnijre J. au
ihrem Deutigen Wiegenfejte ein breim
bonnernded Hodh), bap der ganze Steg
wadelt. 8 I

Herrn Emil H. zu ol
Wiegenfejte die Ivnmmﬂcu (\)ulr{ i

¥ T
brften Glirdwil; : Y
B. in_Bennitedt
40. Geburts
miinjde

Herrn W, §
tage Die bejten

Unferem  licben
Schmager H. St. in 2. (n»
Wiegenfejte ein dreimal b“m i

1 Eleiner Dadh@uud en nnuycn
@cegen gute Belobmmg aby:
RNathhausdgaije

Gin jchwar
und Fithen ugelaujen.
Bahnarbeiter Langbein,

Gin Staar am So!
Bitte e

(4

flogen.

Gin goldbn. Gl
Steinen verloven.

armband mit vother
(egen Bel. absugebey
Mansfelderitrafe 43.

Gin Sad mit Kleie verloren, von Halk
nad) Diemif. Su melden bei

Taube, Meblhandl, Gr. Steinitr.

. B erbeten.

33

Wit 11,500

werden auf ein Haudgrunditiid per 1.
Samuar 1890 6i8 jum 1, Oftober 1889
au 4 9 su leiben gefudht. Gefl. Offerten
von Selbitdaricihern unter Nr. W. 49
an dbie Exp. d. BL. erbeten.

Von der

Reise zuriick.

Dr. Hochheim.

Ein Lieferbud) ani den Namex
Poppe ift vom Marft bis in dis
obere &
Beg. Belohu. abzug. Schmiedftr. 9.
Mefiinghaldband mit Stenermarke
verloven. @egen Belohnung abjugeben

ﬁdndﬁ?ttaﬁe

L\

Gin Sglijjelbund gefunden tworben.
whalen Gifngrage 4, past..




Donnerstag

Geneval-Aujeiger fiiv Halle uud den Saalfreis,

19, September. Jr. 151,

P. R

unter der Firma:

selbst weiter filwen werden.

allen uns beehrenden Giisten aufmerks
Mit vorziiglicher Hochachtung

Die Besitzer:
Gustav Schat=z.

Hiermit erlauben wir uns ergebenst anzuzeigen, dass wir unser Hotel
Leipzigerstrasse 68/69, friler 'Wolf’s Hotel und Café, jetzt

,Lu den vier Jahreszeiten”

Die vollstindig neu renovirten Restaurationsriume und Logirzimmer, sowie
Café erlauben wir uns zugleich in empfehlende Erinnerung zu bringen und sichern
mste Bedienung zu.

Moritz Nordmann.

Ty PH
k vmm? Trawitz, Diiringer & Co., Strassburg-Liitzelburg,
e Parfiimerie: wnd vilettenfeifeu-Labrik,

haben mir cine Niederlage ihrev tweltbevithmten Fabrifate ubntlascu unb offerize
bumhca bﬂn geehrten Publifum gu den billigiten Preifen.
e

i Otto Eirt, Frisr,

Poststrasse 12

. 3 Ay - P

' 3 STOEA

Tochterpensionat]

4 Frauen-Industrie- und Haushaltungsschule,
Haundarbeitsiehrerinnen-Seminar,

Halle a. 8., Heinrichstrasse L.

Anmeldungen und Prospekte bei der Vorsteherin

Elise \‘Vxldhngon.

,\Leber—g sanbumg J
C. Faestner & :

empfichlt Fammtlidie Zedevforten und S dmhumdm’uml.tl :
i Prima-Waave su billigﬂm Preifesn,

%
§
|

¢,ooooooooooo

G. Rothe’s Restaurant

8

e CeriniiB
- LR R
O,
O

Abends 6 Uhr.

Sounahend den 21. Septhr.
@
©

Brillen und
Kiemmer.

Emil Heynert, \

Mechaniker und Optiker,
67. Obere Leipzigerstr. 67,

schnell un

RBeparaturen
"oy Jayosiydo
gayoijjunues sabeqy

Moritz Gahn

Gr. Ulrichstrasse 4

empfiedlt gur

Eerbhst-Saison
grofes  Stof-Zager aller  Heubeiten

it VWeftelnngen u.-Maaf unter Gavantie jolider Arbeit, guten Sigges wid modernjter Facon I

T8 yu billigiten Wreifen,

Mein Lager

e 1Crtiger Garderobe

bictet in befonbderd reicher Auswahl:

Ueber?ieher in allen wenen Stoffen, hohmodern, vou 15 Mark au,
Rock- und Jaguet-Anziige i Sommonsy, 2Agige, mecier Sucons,
Schuwalofs, Schlafrocke, Joppen, Hosen, Livrée-
Anziige ete.
Als Specialitiit:
18§ Knaben-Anziige und Paletots ~&w

in Den veigenditen neuen Wusjtattungen von 4 Marf an bid gu den Hhodelegantejten.

in Gidhen, Nuib und M geitellt,
gefertigter Arbeit.

@irﬂ)ltr 1, Tapesiever.

Matragen.
Wncrfannt billigite Preife.

@igene Werkfatten der

Reelle Vedienung.

Aobelfabrik wnd Magazin
- . Selnalble, “Gr. Mirkerstrasse b.

Durdh bedeutende Vergroferung meiner Raumlidfeiten habe id) in

volljtaudige Jimmercinvidinngen

vorzugdiveife in bcvit‘tﬂl Mobeln, jelbit:
Grinted Lager von Sophad in allen Fovmen mit Nofhaar-Poljter, Vettitellen und

Trandport durd) cigene Gejdyivee gratis.

Krieger-Vereins-Angelegenheit.

Di raden bu Dicjigen Sriegerz ilitiv-Beveine vevjamr
am Abmarid) nady Reideburg, ur Fahueniweihe, Sonniag Mittag 12
Pringen Cavi. 3. A Juling Liidevig.

Uerein dec &rieger von 1866 ab.
\munm‘xelhyl

1., 2., 3. u. 4 Gtage

1 Rameraden, roeldye fich an der Fo eibe in Reideburg etheili
Sonutag E.‘hnag ll upe im ‘brmma Garl.
Vorstand.

Lademn I.Etag €|

'.u.ngiaau:g ‘N :a]tpjg@
a3q lu”guq.uai anatiyg

k
“(lss(‘ Obe
Wachsikern-S ey D

Oranienbur gor Seife, 3 Pifd.
Siamwmtliche Artikel fiir die \Hln(.he
empiiehlt

B. Trendel, Drogen- lldmllung,, :

ilalle a. S., (.1. Ulr xchsh. ‘1().

C8088C800

o@® Vorldufige Anzeige, @@0

Das an Gtelle_bes nad) Dredden vevogenen Hoven M. Petrl nunmehr
von Herrn Goncertmeifter Armo RIEIL geleitete

ipziger Gewandhaus - Quartett,

[A‘lle“ er Gewandhaus - Quartett
u it hll\u aus den Hevven Hilf, von Tamcd, Untenjicin und Sdhrocder, Lmb
tigt bei genitgender Betheiligung aud) in dem bevorftehenden Winterhalbjabhr wieder

4 Kammermusik-Abende

bes Bolfsidulgebiauded Dhier abjubalten. Die lhueuudynctc exlaubt fidh
ba )u au gablreicher Betheiligung an Abonnement (Preis fiir alle 4 Abende & Pers
fon IN. 6,00) euuulabux und nimmt Bejtellungen aur fefte Plage {don jept entgegen.

Lippert’sche Buch- u, Nusikalienhandlg. (Max Niemeyer),
Gr. Steinst~==ee 67,

per 1. Apvil 1890,
vermicthen,

Fritz Behrens, 4,

bisher von Hru. ¥. Sorge

voliint, ober ev. Get-Raven

Vicue Wiobel:

Stlciderjefretive, Sophas, BVevti:
fowsd, Kommoden, Scjrante, BVeti-
jtelten, Tijche, Stiihle, ESpicgel,
Ausitaitungen in Birfe, Mahagoni
und RNuftbanm verfoujt zu billigen
Preifen

C. Ernst, Tridel 10.

Hene n.gebraudte Wisbel

aller Art, Poljtertwaaren , Laden:,
Gontor: u, Neftauvations:Cinvidy:
tungen, cijerue Kafjenjhrinte nexf
billig Linbenjtrafe 7. Jo.
o o o o B
Wor zweckmiissig und am Vor-
theilhaltesten inseriren will, H
wende sich an das Anzuigen—ﬂ

Ju allen Budhandlungen f. 150 = M. 2.50 vierleljihlidy

Sluftricles Wode- uud Familienblalf

%tcmr Miode.

: Ouartalsbeginu: 1, Okt,
Jilhel.: 24 fefte, 48 color. Hodebilder, 12 mljumumrubngm
g Sdyuitte nad) Mafp gratid!
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geschiilt

Rudolf Mosse,

Briiderstr. 6 I,
welches durch eigeue Hiuser und
Agonturen in allen grisseren
Stiidten vertreten ist. Alleinige
Annoncen - Regie ciner grossen
Zahl der herv In-

sertionsorgane.
Mikrophon 1651. U
brochen von 8—8 gebffnet.

Fon

Grofe Gesvinne!

Die Erite Stuttgarter Sevienlood-Gefelljdaft ijt die altejie und foll
Eu:rt(bc[eu)d)aft Deutjdhlands, welde den Witglicbern bie grofite Gewinndance
ete
Jeben_Monat fmbrl cine Primiengichung ftatt, wobei jeded Loos unbedimgt
mit eitem Tvefier u en werden muf. Nidite grope Sichung am 1. Of
tobcx L - B mnbu ;u\ cx co[un I'ummm Gothaer Thiv. 100 Serieuloofe,
Treffer & 15,000 INE. 2¢. 2¢, nie
derfter ‘I:g!gct 300 m! Snbresb'ﬁ"f;an MNL. 42—, bkﬂdjdbrlrd}er me. 10,60
verfe

F. J. Stegmeyer, Stuttgart,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1889


